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Vorwort 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

im Rückblick auf das sich nun zu Ende neigende Jahr 2021 wird einem 

bewusst, wie schnelllebig die vergangenen zwölf Monate gewesen 

sind. Dass auch viele von Ihnen diesen Eindruck teilen, haben Sie mir 

in vielen Gesprächen geschildert. 2021 war geprägt von unserem 

gemeinsamen Wunsch, trotz Corona unsere laufenden Projekte 

voranzutreiben und dabei so weit wie möglich auch wieder in einen 

ĂNormalzustandñ zur¿ckzufinden. Auch wenn unsere Arbeitsweise 

noch geprägt ist von Videokonferenzen, Besprechungen mit weitem 

Abstand, Maske und beispielsweise der zeitversetzten Arbeit in 

Schichten, denke ich, dass sich unser Erfolg sehen lassen kann. 

Gemeinsam haben wir für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Leer 

viel erreicht und umsetzen können. 

Beispielsweise konnten wir im Bereich der Stadtentwässerung mit 

erheblichem Aufwand ein neues Saug- und Spülfahrzeug bestellen. 

Für den Baubetriebshof haben wir eine neue Unterstellhalle geplant 

und ausgeschrieben, während die Stadtwerke Leer Energie GmbH mit 

ihrem Faulturm in den Regelbetrieb übergegangen ist. Im Hafen war 

wieder mehr Betrieb als ein Jahr zuvor, was unter anderem an der 

wieder deutlich gestiegenen Anzahl an Seeschiffen erkennbar ist, die 

uns angelaufen haben. Derweil haben sich die Kollegen vom 

Wasserwerk in diesem Jahr wieder sehr engagiert darum gekümmert, 

unser Leitungsnetz in verschiedenen Stadtteilen zu modernisieren. 

Aber auch persönlich hat sich für viele von uns einiges verändert. Wir konnten neue Kolleginnen und Kollegen in 

unseren Reihen begrüßen und haben einige Mitarbeiter auch in den verdienten Ruhestand verabschiedet. In 

unserem wichtigsten Gremium, dem Verwaltungsrat (VR), hat es im Zuge der Kommunalwahl ebenfalls 

Veränderungen gegeben. Die VR-Mitglieder Beatrix Kuhl, Paul Foest, Remmer Schröder, Hans Fricke und Dirk 

Beening haben sich verabschiedet, Norbert Bakker, Beate Stammwitz und Tim Bienert sind neu dabei. Ihnen 

wünsche ich einen guten Start und bin mir sicher, dass wir gemeinsam auch in Zukunft gute und richtige 

Entscheidungen im Sinne der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Leer treffen werden. 

Zu guter Letzt hat auch unser langjähriger Vorstand Claus-Peter Horst nach 14 Jahren eine neue Herausforderung 

angenommen und leitet künftig die Geschicke der Stadt Leer. Da er in der Funktion auch unser 

Verwaltungsratsvorsitzender ist, können wir ï da bin ich mir sicher ï gut und vertrauensvoll zusammenarbeiten. 

Genau das wird die Basis sein, die auch ich mir als neuer Vorstand bei den Stadtwerken wünsche. Nur wenn wir 

Hand in Hand arbeiten, können wir erfolgreich sein. Eine entscheidende Rolle dabei spielt das gesamte Stadtwerke-

Team. Dafür, dass ich mich auf Sie verlassen kann, möchte ich mich herzlich bedanken.    

Nachdem 2021 für uns alle ein Jahr voller Herausforderungen war, wünsche ich Ihnen eine ruhige und besinnliche 

Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in das kommende Jahr. Und vor allem: Bleiben Sie bitte gesund! 

Ihr Timo Kramer 

Vorstand 
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Abschied mit Wehmut und Geschenken 
Personalversammlung stand im ganz im Zeichen des 

Vorstand-Wechsels 
von Edgar Behrendt 

 

Leer - Es war ein gelungener Abschied! Bei einer 

Personalversammlung mit einer anschließenden kleinen After-

Work-Party haben sich die Mitarbeiter der Stadtwerke Ende 

Oktober von ihrem scheidenden Vorstand Claus-Peter Horst 

verabschiedet. Vom Geschenk, das ihm Hans-Peter Schnell 

überreichte, war CP schwer angetan: Ein beleuchteter Stehtisch 

auf Rollen, Marke Eigenbau - selbstverständlich in den 

Stadtwerke-Farben und mit SWL-Logo. Musikalisch untermalt 

wurde die launige Zeremonie mit Udo Lindenbergs Hit ĂIch machó 

mein Dingñ. ¦ber ein Geschenk durfte sich dann auch Timo 

Kramer freuen, der als neuer Vorstand das Ruder übernimmt ï 

und daher symbolisch ein Lenkrad überreicht bekam. 

ĂWo wir sind, ist vorneñ, betonte Hans-Peter Schnell ï ein Satz, 

den er immer wieder gerne mit Stolz sagt ï und der aus seiner 

Sicht viel mit Claus-Peter Horst zu tun hat. 13 Jahre lang habe 

der Vorstand gemeinsam mit seinem Team daf¿r gesorgt, Ădass 

wir hier die beste Technik bekommenñ.  

Soll heißen: Speziell die Mitarbeiter auf dem Baubetriebshof waren und sind hervorragend ausgerüstet, um 

ihre Arbeit bestmöglich erledigen zu können. Es sei eine tolle Zeit gewesen, sagte Hans-Peter Schnell. Dass 

dazu auch das eine oder andere ĂGewitterñ gehºrt habe, sei kein Geheimnis. ĂDas reinigt die Luftñ, 

schmunzelte er.  
Ein sichtlich gerührter Claus-Peter Horst sprach von einem 

Ăsehr, sehr guten neuen Vorstandñ, der nun f¿r die 

Stadtwerke verantwortlich sei. Timo Kramer werde zunächst 

bis Ende 2022 diese Position ¿bernehmen, Ăbis die 

Verhandlungen abgeschlossen sind ï und dann schauen wir 

weiterñ. Claus-Peter Horst sprach auf den sich 

abzeichnenden Übergang des Baubetriebshofs von den 

Stadtwerken zur Stadt an. Aus steuerlichen Gründen sei der 

Wechsel unter das Dach der Stadt Leer erforderlich. Für die 

BBH-Mitarbeiter gebe es keinen Grund, sich Sorgen zu 

machen. Keiner werde schlechter gestellt. Was die künftigen 

Stadtwerke ohne den BBH betrifft, sieht er Ăaus heutiger 

Sicht keinen Sinn, um an den Strukturen etwas zu 

verªndernñ. Zu entscheiden habe in all diesen Fragen 

letztlich der Stadtrat. Vom Zeitpunkt der Übernahme des 

Bürgermeisterpostens an werde er sich dafür stark machen, 

dass man sich schleunigst mit dem Thema beschäftigen 

werde. 
Im Anschluss an die Personalversammlung folgte eine tolle After-Work-Party, die der Festausschuss um 

Hans-Peter Schnell, Maike Taute, Beate Hamphoff, Corinna Teyen und Enno Siemers organisiert hatte. Es 

gab Grillfleisch und jede Menge Salate. Dank der Feuerwehr, die mit einem Ausschankwagen angerückt war, 

gab es auch reichlich Getränke.  
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Schon fast 500 Meldungen über Mängelmelder eingegangen 
Stadtwerke setzen seit Ende Mai auf digitalen Bürgerservice 
Von Edgar Behrendt 
 

Leer ï In Sachen Digitalisierung geht es auch bei den Stadtwerken Leer voran. Seit Ende Mai haben wir eine 

neue App namens ĂMªngelmelderñ im Einsatz, ¿ber die uns B¿rger aus Leer Schªden in der ºffentlichen 

Infrastruktur mitteilen können. Bis Mitte Dezember ï also nach gut einem halben Jahr ï haben wir schon fast 

500 Meldungen bekommen. Vor allem genutzt wird die App bislang für Straßenschäden, für defekte 

Straßenlaternen, klappernde Gullys, Fundfahrräder und überfüllte Müllkörbe. Die Reaktionen auf den 

Service, bei dem der Bürger in der Regel so lange fortwährend informiert wird, bis das von ihm geschilderte 

Problem behoben ist, sind sehr positiv.  Was eingehende Meldungen betrifft, die die Zuständigkeit der Stadt 

Leer oder der Straßenmeisterei in Leer betrifft, gibt es mittlerweile einen eingespielten Austausch, so dass 

der Bürger auch dann von uns eine Rückmeldung zu seinem Anliegen bekommt. 

Nutzen kann man das Programm namens Anregungs- und Ereignismanagement (AEM) der Softplan 

Informatik GmbH entweder ¿ber den Link ĂMªngelmelderñ auf unserer Homepage (www.stadtwerke-leer.de) 

oder über die AEM-App, die man sich aufs Smart- oder I-Phone laden kann. Um den Mangel besser 

beschreiben zu können, kann der Bürger zusätzlich Fotos hochladen. Nutzt man das Handy, erfolgt die 

Lokalisierung des Ortes, an dem der Schaden auftritt, automatisch. 

Mittlerweile sind die Stadt Weener und die Gemeinde Bunde dem Beispiel der Stadtwerke Leer gefolgt und 

nutzen ebenfalls den Mängelmelder.  

Nachruf Wilhelm Stomberg 
von Jan Tülp 
 

Im Juni mussten wir Abschied nehmen von unserem langjährigen Mitarbeiter 

und Kollegen Wilhelm Stomberg. Er verstarb nach kurzer schwerer 

Krankheit im Alter von 62 Jahren. Seit Sommer 1991 war er bei uns 

beschªftigt. ĂWillemñ war zunªchst in der Gr¿nflªchenpflege tªtig und spªter 

in der Innenstadtreinigung.  

Die Reinigung der Fußgängerzone war für den gebürtigen Leeraner eine 

Herzensangelegenheit. Hier war er mit viel Fleiß und 

Verantwortungsbewusstsein bei der Sache. Er hatte für alle ein freundliches 

Wort übrig und gehörte zum Stadtbild dazu. Bürger*innen und 

Kollegen*innen schätzten seine Zuverlässigkeit und seine zurückhaltende 

Art gleichermaßen. 
 

Wir werden Willem in guter Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes 

Andenken bewahren. 
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Leer ï Was für ein großartiger 

Tag für unseren Azubi Yaman 

Alsaady - und natürlich auch 

für uns als 

Ausbildungsbetrieb!  

Am 22. Juni wurde der 22-

Jährige von der 

Handwerkskammer für 

Ostfriesland als "Lehrling des 

Monats" ausgezeichnet.  

"Wir sind wahnsinnig stolz", 

betonte der damalige 

Stadtwerke-Vorstand Claus-

Peter Horst bei einem kleinen 

Empfang auf dem 

Baubetriebshof. Yaman 

Alsaady war 2016 mit seinem 

älteren Bruder Yamen aus 

Syrien nach Deutschland 

geflüchtet. 

Nach einem Schnupperpraktikum und einer halbjährigen Einstiegsqualifizierung (EQ) bei den Stadtwerken 

startete er im August 2019 seine Lehre bei uns als Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik. Zwei 

Jahre später - nach verkürzter Ausbildung ï bestand er zunächst die theoretische und dann die praktische 

Prüfung.  

Es gab ausschließlich hervorragende Noten, Einser und Zweier. Auch die Gesellenprüfung schloss Alsaady 

mit der Bestnote ab. Bemerkenswert sei vor allem, wie schnell und gut er die deutsche Sprache gelernt 

habe. "Das ist der Dreh- und Angelpunkt", sagte der stellvertretende Geschäftsführer der 

Handwerkskammer, Dirk Bleeker. Für den 22-Jährigen sei es zudem ein großer Glücksfall gewesen, "dass er 

mit den Stadtwerken einen tollen Ausbildungsbetrieb gefunden hat, in dem alle hinter ihm stehen", so 

Bleeker.  

"Verlässlich, höflich, selbstständig, engagiert": Das sind nur einige der Attribute, mit denen Uwe Meister und 

Daniel Schlink ihren Schützling beschrieben. Beide hatten den Azubi unter ihre Fittiche genommen und sind 

sehr angetan von der Entwicklung, die der Elektroniker in relativ kurzer Zeit genommen hat. 

Der 22-Jährige selbst hat derweil schon das nächste Ziel vor Augen: "Ich möchte mein Abi nachmachen", 

kündigt er an. Seit September besucht er deshalb die Fachoberschule in Leer. Das ist jedoch nur ein 

Zwischenschritt: Anschließen soll sich ein Studium der Elektrotechnik, nach Möglichkeit im Schwerpunkt 

Speicherprogrammierbare Steuerung (SPS). 

Yaman Alsaady fühlt sich wohl in Deutschland und sieht hier auch seine Zukunft. Er möchte etwas 

zurückgeben, denn was ihm am meisten imponiert habe, als er als vor fünf Jahren als Jugendlicher nach 

Ostfriesland kam, war Folgendes: "Es gab hier unglaublich viele Menschen, die meinem Bruder und mir 

geholfen haben". Das werde er nicht vergessen. 

Das Foto zeigt (von links): Ausbilder Uwe Meister, Baubetriebshof-Leiter Jan Tülp, Yaman Alsaady, 

Stadtwerke-Vorstand Claus-Peter Horst, Dirk Bleeker (Handwerkskammer) und Elektroniker Daniel Schlink. 

GroÇartiger Tag f¿r den ĂLehrling des Monatsñ 
Yaman Alsaady erhielt im Juni besondere Auszeichnung der Handwerkskammer 
von Edgar Behrendt 
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Wo es mir in der Stadt Leer am besten gefällt... 
 

Ich habe wohl nicht Ădenñ Lieblingsort, weil Leer 

unglaublich viele schöne Ecken wie die Altstadt, 

den Hafen oder den Westerhammrich zu bieten 

hat. Für mich ist es die Vielfalt, die mir an Leer so 

gut gefällt und meine Frau und mich nach dem 

Studium auch hierher (zurück-) gezogen hat. 

 

Wobei ich mich zu Hause prima entspannen kann... 
 

Beim Spielen mit meinen Kindern. 

 

Warum Bayern eines meiner liebsten Bundesländer 

ist... 
 

In Bayern habe ich meine Frau kennen gelernt, 

deren Familie dort nach wie vor lebt. Weil Bayern 

für mich nach der Nordseeküste die 

zweitschönste Landschaft Deutschlands ist, 

verbringe ich auch sehr gerne meine Auszeiten 

dort.   

 

Welches Fach ich in der Schule geliebt und welches 

ich gehasst habe... 
 

Gut waren geisteswissenschaftliche Fächer, 

weniger gut war Chemieunterricht. 

 

Welchen Fehler ich gerne rückgängig machen 

würde... 
 

In der Rückschau habe ich aus allem lernen 

können, so dass ich nichts rückgängig machen 

möchte. 

 

Warum meine Frau die bessere Hälfte ist... 
 

Weil meine Frau mir den Rücken freihält, wir uns 

gegenseitig ergänzen und sie mich manches Mal 

auch etwas bremst. 

 

Von wem ich sehr gerne ein Autogramm bekommen 

würde... 
  

Ein Autogramm würde ich mir wohl von einem 

Vorbild holen. Ein direktes Vorbild habe ich 

jedoch nicht. Man kann von vielen etwas lernen 

und sich abschauen. 

 

 

 

An mein Studium in Erlangen/Nürnberg denke ich 

gerne zurück, weil... 
 

é ich die Freiheit als Student genossen habe und 

im Studium meine heutige Frau kennenlernen 

durfte.  

ñStadt Leer beeindruckt mich mit ihrer groÇen Vielfaltò 
 von Edgar Behrendt 
 

Der neue Vorstand Timo Kramer verrät im Interview, warum er eine besondere Beziehung zum Bundesland 

Bayern hat und warum es ihm in seiner Heimat immer noch am besten gefällt. 

Was ich mit einem "hohen Lottogewinn" machen würde... 
 

Ich spiele kein Lotto, aber wenn ich es ausnahmsweise täte 

und gewinnen würde, würde ich einen Teil gerne zusätzlich 

spenden, etwa an eine bekannte Kinderhilfsstiftung. Einen 

guten Anteil würde ich für meine Kinder zurücklegen und mit 

dem Rest eine ausgedehnte Reise mit meiner Familie quer 

durch die USA machen. 

 

Was an Jura so spannend ist... 
 

Jura ist die lebensnaheste Universitätsdisziplin, denn das 

Recht regelt das Miteinander in der Gesellschaft. 

 

Wofür ich gerne ein paar Euro mehr ausgebeé 
 

Für ein gutes Essen und ï zu sehr besonderen Anlässen - für 

ein gutes Glas Whisky. 

 

Welche Eigenschaft (Angewohnheit) meine Kinder hoffentlich 

nicht von mir übernehmen werden... 
 

Meine Ungeduld. 

 

Welche Entwicklung in unserer Gesellschaft mir am meisten 

Sorgen bereitet... 
 

Dass unserer Gesellschaft mehr und mehr die Fähigkeit zur 

sachlichen Debatte und zur Akzeptanz von anderen 

Meinungen abgeht.  

 

Welche Musik ich am liebsten höre... 
 

Das ist unterschiedlich. Am liebsten klassische Musik und 

ansonsten das, was  

Streamingdienste oder Radio hergeben.  

 

Mein bisher schönstes Weihnachtserlebnis war... 
 

2014, als mit der Geburt meiner zweiten Tochter im 

Dezember unsere Familie komplett war. 

Timo Kramer mit seinen Töchtern (von links) Elisa und Lara und seiner Frau Christin. 
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Azubi 2015   

Ausbildung zur Kauffrau für 

Büromanagement 

 

Name: Wichmann 

Vorname: Jana 

Hobbys: Freunde treffen 

Ausbildungsbeginn: 01. August. 2015 

Ausbildungsende: Juli 2018  

 

Betriebsstätte: Verwaltung 

 

Was dir an der Ausbildung bei den 

Stadtwerken gefällt:  

- nette Kollegen 

- schöne Arbeitsatmosphäre 

- Einblicke in verschiedene 

Abteilungen 

 

Warum wolltest du diesen Beruf 

erlernen: 

- 1 Jahr Wirtschaft auf der BBS gehabt 

(Schwerpunkt Bürokommunikation) 

- mehrere Praktika bei den 

Stadtwerken gemacht als Kauffrau für 

Büromanagement 

- Spaß an den Tätigkeiten und 

Aufgaben als Kauffrau für 

Büromanagement 
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Mit neuem DMR-Funknetz für den Katastrophenfall gewappnet 
Auf SWL-Initiative ist eine kreisweite sichere Kommunikationsplattform gestartet worden  
von Edgar Behrendt 
 

Leer ï Um in Katastrophenfällen wie in Ahrweiler ist es entscheidend, dass sich alle zu beteiligenden 

Rettungsteams, Behörden und Helfer in der Not schnell miteinander austauschen und Einsätze koordinieren 

können. Um im Landkreis Leer bestmöglich für Krisensituationen gewappnet zu sein, ist jetzt auf Initiative 

der Stadtwerke nach umfangreichen Wartungs- und Instandsetzungsmaßnahmen ein neues KRITIS- und 

Sicherheitsfunknetz in Betrieb genommen worden. Die dafür notwendige Antenne befindet sich in gut 60 

Metern Höhe auf unserem Wasserturm in der Marienstraße. Der entscheidende Vorteil des DMR-Systems 

(Digital Mobil Radio): Es funktioniert auch dann, wenn das öffentliche Fernmeldenetz ï zum Beispiel durch 

Stromausfall ï nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Unser damaliger Vorstand Claus-Peter Horst und Projektleiter Hans-Peter Schnell hatten das Heft des 

Handelns in die Hand genommen. Gemeinsam mit der Hamburger ESD GmbH (Funk & Datenanalyse) 

haben wir ein Kommunikationskonzept erstellt und das Funknetz neu geplant, so dass wir im Landkreis Leer 

nun über eine krisensichere Kommunikationsplattform für Kommunalbetriebe, Versorger, das städtische 

Ordnungsamt, den Sicherheitsdienst und den Katastrophenschutzstab verfügen. Eine Verbindung besteht 

auch zum Technischen Hilfswerk (THW) und zu den Feuerwehren im Kreisgebiet. 

Ein weiterer Vorteil des neuen Systems: Es ist an die Sicherheitsleitstelle der Sandersfeld GmbH 

angeschlossen und sichert den sogenannten Alleinarbeiterschutz ab. Hierdurch wird dann ermöglicht, die 

verunfallte Person zu orten, wenn diese einen Notruf absetzt, oder wenn ¿ber die bekannte ĂTotmann-

Funktionñ ein automatischer Notruf ausgelºst wird.   

Um Hilfe von außen anfordern zu können, bekommt der Landkreis im letzten Schritt noch ein modernes 

Funksystem, das im Kurzwellenbereich arbeitet. Auf diese Weise können im Krisenfall die Führungskräfte 

des KatS (Katastrophenschutz) per Funk Kontakt zur Bundes- oder zur Landesregierung aufbauen, um 

Hilfeleistungen anfordern oder koordinieren zu können. 

Rund 150 Funkgeräte, davon ein Großteil bei den Stadtwerken, sind bereits im Einsatz. Der alljährlich 

wiederkehrende Winterdienst mit seinen Alarmierungen wird auch über dieses System abgewickelt. Eine 

entsprechende Sprechfunk-Ausbildung gehört mit zum Investitionspaket. Auch eine Übung aller beteiligten 

Einrichtungen wird vorbereitet und soll voraussichtlich 2022 über die Bühne gehen. 
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Rückblick 2021 Stadtentwässerung / Kanalbetrieb 
von Burkhard Wilts 

  
SWL Schachtdeckel 

(pulverbeschichtet) 

Reinigung der Deichsieles zur Leda bei Ebbe 

Kanalneubau und Sanierungen  

Die Stadtentwässerung der  SWL hat in diesem Jahr  verschiedene Neubau- und Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. 

Im Vorfeld der Erschließung für das Neubaugebiet  BP 226 

Bingum  II ist in der Ahornstraße ein Regenwasserkanal 

eingebaut und somit die Oberflächenentwässerung  für die 

Zukunft sicher  gestellt worden.  

Kanalunterhaltung / Sofortmaßnahmen 

Im Kanalbetrieb sind auch in diesem Jahr wieder verschiedene 

Schadensbilder festgestellt und mit den ansässigen Tiefbauunternehmen 

und den Mitarbeitern der SWL umgehend behoben worden. 

Um Kosten zu sparen und dem Bürger weitere Umleitungen im Stadtgebiet zu 

ersparen, ist im Stadtgebiet mehrfach das Grabenlose Kanalsanierungsverfahren 

(Inliner) von uns angewandt worden. Saniert wurden Mischwasserkanäle in der 

Georgstraße, ZOB, Ledastraße, Mühlenstraße und aktuell im Gorch-Fock-Weg. 

Kanalunterhaltung / Regenrückhaltebecken 

Reparatur Schmutzwasserkanal in der Deichstraße  

Auch In diesem Jahr wurde im Bereich Unterhaltung der 

Regenrückhaltebecken  einiges aufgewendet. Das RRB 

am Emsdeich hat neben umfassender Grünpflege einen 

neuen Unterhaltungsweg bekommen.  

Ein großer Dank geht  an die Grünpflegekolonne der 

Lebenshilfe. Als die Fällarbeiten beendet waren, haben sie 

für die Vögel acht selbst gefertigte Nistkästen angebracht 

(Foto re.) 

Schulungen Stadtentwässerung 

Wie auch in vergangenen Jahren haben wieder  viele Mitarbeiter der 

Stadtentwässerung Fortbildungen besucht (Fotos Fortbildung 

Kanalreinigung mit der Fa. USB-Düsen) 

Unser großer Saugspülwagen wird 10 Jahre 

Wie schnell die Zeit vergeht! Man sieht Ihm das Alter nicht an (gute Pflege Andreas, Bild li.). Zum 

Vergleich der neue Saugspülwagen von Aurich. Leider hat die Übernahme durch die SWL nicht geklappt  

(s. Bilder  Mitte)!!! 

Damit auch künftig die Kanalreinigung effektiv und sicher arbeiten kann, ist die Neubeschaffung in 

diesem Jahr ausgeschrieben  und beauftragt worden. Die zwei rechten Bilder zeigen, wie unser neues 

Fahrzeug 2023 ungefähr aussieht! 
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ĂAnspruchsvoller Winterñ mit 39 Einsªtzen 
Bis in den April hinein musste gestreut werden 
von Edgar Behrendt 
 

Leer ï Der Winter 2020/2021 zog sich diesmal bis in den April 

hinein. Bis zum 9. April waren noch vereinzelte Streu-Einsätze auf 

den Straßen von Leer erforderlich. Insgesamt kamen die Mitarbeiter 

des Baubetriebshofes auf 39 Einsätze.  

Um es auf den Punkt zu bringen: Es war ein durchaus 

anspruchsvoller Winter, der uns im Vergleich zu den letzten beiden 

Wintern mehr Einsätze beschert hat. Auffällig oft hatten es die 

Kollegen mit schnell wechselnden Wetterlagen und 

Temperaturunterschieden zu tun, wie Baubetriebshof-Leiter Jan 

Tülp berichtet. Starkregenphasen seien abends mehrmals nahtlos in 

Frostperioden übergegangen. Ergebnis: Massive Straßenglätte. 

Zudem habe man auch mehrfach gefährliche Situationen gehabt, in 

denen es bei Minusteperaturen zu regnen begann. Eher selten ist 

es mittlerweile der Fall, dass Schneepflüge zum Einsatz kommen. 

Diesmal war es wieder so weit - und zwar Anfang Februar. Das sei 

das erste Mal seit Januar 2016 gewesen, sagt Tülp. 

Ganz abgeschlossen war der Winterdienst tatsächlich auch Mitte April noch nicht. Auch in den Wochen 

danach galt unser spezielles Augenmerk weiterhin einem Bereich in Leer, der selbst dann anfällig für Glätte 

ist, wenn keine Minustemperaturen herrschen: der Dr.-vom-Bruch-Brücke. Aufgrund des Abschnitts mit der 

hölzernen Fahrbahn musste dort zeitweise auch bei Plusgraden noch vorsichtshalber gestreut werden.  

Die Rheiderland-Zeitung veröffentlichte ein Foto mit 

den Rheiderländern im Winterdienst-Team. 

Die Traktoren waren häufig gefordert, wenn Schnee fiel. Auch der Schneepflug kam zum Einsatz. 

Die Fußgängerzone musste von Schnee befreit werden. Im Februar gab es mehrere Schnee-Einsätze. 
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Gemeinsam gegen den Ătoten Winkelñ  
Auf dem BBH sind nun auch zehn Feuerwehrfahrzeuge mit Abbiege-Assistenten ausgerüstet worden 
von Edgar Behrendt 
 

Leer - Das war Anfang September ein toller Abschluss für die "Aktion Abbiegeassistent" auf dem 

Baubetriebshof der Stadtwerke in Leer. Weil wir mittlerweile auch zehn Einsatzfahrzeuge der städtischen 

Feuerwehren mit lebensrettenden Abbiege-Assistenz-Systemen nachgerüstet hatten, hatte unser 

Werkstattleiter Hans-Peter Schnell Vertreter der Stadt Leer, der Feuerwehren um Stadtbrandmeister Jan 

Doosje und der Stadtwerke zu einem offiziellen Übergabe-Termin eingeladen, zu dem gemeinsam gegrillt 

wurde. 

Die Stadtwerke waren bereits vor zwei Jahren in Berlin im 

Zuge der "Aktion Abbiegeassistent" zum 

Sicherheitspartner des Bundesministeriums für Verkehr 

und digitale Infrastruktur ernannt worden. Nachdem wir 

daraufhin alle sechs größeren Lkw im SWL-Fuhrpark mit 

einem Abbiege-System ausrüsten konnten, nahm Hans-

Peter Schnell auch die Feuerwehren Leer, Loga, 

Heisfelde, Nüttermoor und Bingum mit ins Boot. Das 

Umrüsten der Einsatzfahrzeuge übernahmen daraufhin 

die Stadtwerke-Kollegen Enno Siemers, Lars Huisinga 

und Jan Fresemann auf dem BBH.  

Zum System gehört eine Kamera, die auf der 

Beifahrerseite der Lkw installiert ist und den Bereich des 

Ătoten Winkelsñ auf einen Bildschirm ¿bertrªgt. Um Unfªlle 

zu vermeiden, ertönt ein Alarmsignal, sobald sich dort 

während eines Abbiegevorgangs Radfahrer oder 

Fußgänger befinden.  

Ergänzt werden die sechs Stadtwerke-Fahrzeuge und die 

zehn nachgerüsteten Feuerwehr-Fahrzeuge mittlerweile 

um zwei Ende des Jahres in Betrieb genommene neue 

Feuerwehr-Fahrzeuge, die bereits ab Werk mit einer 

"Abbiege-Assistenz" ausgestattet worden waren. 
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Das Stadtwerke-Jahr 2021  
von Edgar Behrendt 
  

Obwohl es zeitweise stark unter dem Einfluss der Corona-Pandemie stand, war auch das Jahr 2021 ein 

durchaus ereignisreiches für die Stadtwerke Leer. In jedem Monat gab es berichtenswerte Entwicklungen, 

Aktionen oder Entscheidungen. Hier kommt eine kleine Auswahl:  

Januar: Aus Anlass der offiziellen Inbetriebnahme 

unseres Faulturms auf der Kläranlage haben wir von 

Ostfriesen.TV einen eigenen Imagefilm für das Projekt 

drehen lassen. 

Februar: Mit der ĂSpinnenb¿hneñ waren 

Kollegen vom Baubetriebshof im historischen 

ĂWeiÇen Zwingerñ in Leerort im Einsatz, um 

Totholz aus den gut 100 Jahre alten Bäumen zu 

entfernen. 

März: Weil einige Zeitgenossen unsere Wurfkörbe 

(ĂJeder Treffer zªhltñ) zum Entsorgen von Hausm¿ll 

missbrauchen, lassen wir sie wieder abbauen ï und 

am Ostfriesland-Wanderweg fernab der 

Wohnbebauung wieder aufstellen. 

April: Zum zweiten Mal wird 

im Leeraner Industriehafen 

ein Schiff - die ĂAnnika 

Brarenñ ï mit einem Flettner-

Rotor ausgerüstet. Es 

handelt sich um ein 

Antriebssystem, das auf 

Windkraft setzt. So sollen 

der Treibstoffverbrauch und 

der Co2-Ausstoß verringert 
werden.  

Mai: Durch verschiedene Maßnahmen lassen 

wir in Bingum die Oberflächenentwässerung 

verbessern. Dazu gehört auch ein neuer 

Durchlass (DN 600) in der Bingumgaster 

Straße. 

Juni: Tolle Aktion am Weidenweg. Im Zuge einer 

Kooperation der Landwirtschaftskammer mit den 

Stadtwerken wird wieder ein Blühstreifenprojekt ï dient dem 

Wasserschutz ï umgesetzt. 23 Schülerinnen und Schüler 

der Daalerschule verteilen das Saatgut. 


